
HTI verhindert Pleite 
mithilfe der RLB OÖ 
SANIERUNG. Der Autozulieferer ist gerettet. RLB-Boss 

Ludwig Scharinger soll wieder die Fäden gezogen haben. 

HTI-Chef Peter Glatzmeier ist erleichtert über den Fortbestand des Autozulieferers. 
WIEN eid/ker. In Oberösterreich kann der 
nächste Autozulieferer aufatmen. Die High 
Tech Industries HTI, die als Holding für 
Kunststoff- und Metallverarbeitungsbetrie-
be firmiert, wurde vor der Insolvenz geret-
tet. Einen Monat zuvor hatte auch der Hör-
schinger Autozulieferer Polytec einen Sanie-
rungsplan mit seinen Gläubigerbanken er-
reicht. Die entscheidende Rolle soll in bei-
den Fällen die Raiffeisenlandesbank Ober-
österreich RLB OÖ gespielt haben. 
Noch in der Vorwoche kündigte HTI an, 

für einzelne Konzerngesellschaften Insol-
venzanträge stellen zu müssen, nachdem 
Gespräche mit Banken über ein Finanzie-
rungskonzept gescheitert waren. Die Hol-
ding  sei nicht mehr in der Lage, wesentli-
che Tochtergesellschaften finanziell zu un-
terstützen", hieß es in einer Aussendung. 
Die Insolvenz einer Tochter hätte jedoch die 
ganze HTI mitgerissen, da die Gesellschaf-
ten eng miteinander verwoben sind. 
Die HTI geriet durch die aktuelle Auto-

mobilkrise ins Wanken und hat Kreditver-
bindlichkeiten von 150 bis 170 Mio. Euro. 
Laut einem KPMG-Gutachten benötigt die 
Gruppe mindestens 22 Mio. Euro frisches 
Kapital, um überleben zu können. 

Bankenkonsortium neu aufgestellt 
Seit gestern liegt ein Finanzierungskonzept 
auf dem Tisch, auf das sich die HTI und eine 

Gruppe von Banken einigen konnten. Eine 
Bedingung der Banken war eine Kapitalauf-
stockung der Kernaktionäre im zweiten 
Halbjahr. Darunter befinden sich der ehe-
malige Finanzminister Hannes Androsch 
sowie Willibald DÖrflinger, die je fünf Pro-
zent an der HTJ halten. 
Aus vertrauten Kreisen erfuhr  Die Pres-

se", dass die neue Finanzierungslösung mit 
kräftiger Unterstützung der RLB OÖ und de-
ren Chef Ludwig Scharinger erzielt wurde. 

Dabei sei es nicht nur darum gegangen, die 
Insolvenz zu verhindern, sondern ein lang-
fristiges Überleben der HTI abzusichern. 

Das Bankenkonsortium der HTI soll dem-
nach neu aufgestellt werden: Die kleineren 
Institute, darunter die RLB OÖ, RLB Nieder-
österreich und RLB Steiermark, sollen das 
Obligo von Bank Austria und RZB überneh-
men, da sich diese beiden Geldhäuser ge-
gen eine Weiterfinanzierung der HTI ausge-
sprochen haben sollen. Längerfristig wird 
überlegt, im Rahmen einer Kapitalerhöhung 
neue Investoren zu finden. 

 Fortbestand ist gesichert" 
 Der Fortbestand des Unternehmens ist 
gesichert, jetzt können wir uns wieder auf 
das Geschäft konzentrieren", zeigt sich 
HTI-Chef Peter Glatzmeier zuversichtlich. 
Er schloss aber nicht aus, dass es neuerliche 
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Kündigungen geben könnte. Derzeit be-
schäftigt die Gruppe noch 1600 Mitarbeiter, 
davon 1200 in Österreich. In den ersten drei 
Quartalen 2008 schrieb die HTI einen Ver-
lust von 13,3 Mio. Euro Umsatz: 156 Mio. 
Euro. Das Jahresergebnis und der Bericht 
zum ersten Quartal 2009 wurden auf den 
22. Juni verschoben. Die Jahreshauptver-
sammlung findet am 4. August statt. 

AUF EINEN BLII 
  Der Autozulieferer HTI muss doch keine 
Insolvenzanträge für einzelne Konzerntöchter 
stellen. HTI hat Kreditverbindlichkeiten von 
150 bis 170 Mio. Euro. Die Gläubigerbanken 
einigten sich auf eine neue Finanzierungs-
lösung. Die führende Rolle soll dabei 
die Raiffeisenlandesbank Oberösterreich 
gespielt haben. 
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